
 
Bayerisches Landesamt für 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 

 
 

 
 

 

 

   Seite 1 von 1 
Dienstsitz: Dienststelle: E-Mail und Internet Bankverbindung 
LGL 
Eggenreuther Weg 43 
91058 Erlangen 
 
Telefon: 09131 / 6808 - 0 
Telefax: 09131 / 6808 - 
2102 
 

LGL, Dienststelle Oberschleißheim 
Veterinärstr. 2 
85764 Oberschleißheim 
 
Telefon: 09131 / 6808 - 0 
Telefax: 09131 / 6808 - 5425 
 

poststelle@lgl.bayern.de 
www.lgl.bayern.de 
 
Anfahrtsskizze im Internet 
Bahn: S1 Oberschleißheim 
Bus: 292 Sonnenstraße 
Haltestelle: Veterinärstr. 

Bayerische Landesbank 
IBAN: DE31 7005 0000 
0001 2792 80 
BIC: BYLADEMM 

 

 
 
Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
Veterinärstr. 2, 85764 Oberschleißheim 
 

Bayerisches Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
Referat 44 
 
tierischelm@stmuv.bayern.de 

Nur per E-Mail 

Ihre Nachricht Unser Aktenzeichen Ansprechpartner/E-Mail: Durchwahl und Fax: Datum 
44-G8805.1-2016/7 TG-II-2522-45-3 Dr. Dr. Frank Just 

frank.just@lgl.bayern.de 
 

09131 / 6808 - 5133 
 
 

17.08.2016 

 
 
Trichinenuntersuchungspflicht bei Vögeln im Rahmen der Jagdausübung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu Ihrer Anfrage vom 12.08.2016 nehmen wir wie folgt Stellung:  
 
Als potentielle Träger von humanpathogenen Trichinellen (hier insbesondere T. 
pseudospiralis) sind grundsätzlich alle Vogelarten anzusehen, die innerhalb des 
silvatischen Übertragungszyklus von Trichinellen als Carnivoren oder Omnivoren 
durch räuberische Nahrungsaufnahme oder als Aasfresser potentieller Wirtstiere 
(Wirbeltiere) fungieren. Dies trifft insbesondere auf alle einheimischen Greifvögel 
und Rabenvögel zu. 
 
Greifvögel sind artenschutzrechtlich und jagdrechtlich ganzjährig geschützt. Im 
Rahmen der Jagdausübung erlegte und ggfs. als Lebensmittel weiter genutzte 
Rabenvögel sind gem. Anhang III e) iv) der VO (EU) Nr. 2015/1375 grundsätzlich 
untersuchungspflichtig auf Trichinen. Hierzu sind 10 g der Kopfmuskulatur, z. B. 
Kau- und Halsmuskulatur mittels einem der Verdauungsverfahren gemäß Anhang 
I Kapitel I oder II Buchstabe A, B und C der VO (EU) Nr. 2015/1375 zu 
untersuchen. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Dr. Dr. Just (-5133) gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Prof. Dr. Mathias Büttner 
Ltd. Veterinärdirektor 
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